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Anmerkung zu J. GEBERT:
Sandlaufkäferfauna des Sudan

(Coleoptera, Cicindelidae)

Dieter KOCK

Eine kleine Aufsammlung sudanesischer Cicindelidae hat GEBERT (1993) bearbeitet, wobei er

auf die an den Exemplaren befindlichen Sammeldaten angewiesen war. Der Verfasser der

vorliegenden Notiz war in jedem Fall der Sammler der aufgezählten Arten, aber die Präparation

und Beschriftung der Käfer wurde von anderen vorgenommen. Neben unwesentlichen Kleinig-

keiten muß ich jedoch einen Sammelumstand klären, um Spekulationen über die Lebensweise

der betreffenden Sandlaufkäfer vorzubeugen.

Als bemerkenswerter Umstand wird von GEBERT (1993) verständlicherweise hervorgeho-

ben, daß Salpiugophorn rueppcli (GUERIN-MENEVILLE [sie!] 1847) und Ccphnlota litorca (FORS-

KÄL, 1775) nach Angaben des Sammlers an einem toten Selachier gefunden wurden. GEBERT
folgert aus der vorhandenen Information auf Necrophagie bei den genannten Arten, für die er

aber keine Daten kennt. Die Redaktion hat in einer Anmerkung bedachtsamerweise die Jagd auf

aasbesuchende Insekten für die genannten Sandlaufkäfer als wahrscheinlicher gehalten.

In der Tat habe ich am (hier nachgetragene Daten) 25. April 1965 in Halüt, nördlich von Port

Sudan, tagsüber unmittelbar an der Roten Meer-Küste Cicindelidae auf Schlickboden gefangen,

aber ab dem 27. April 1965 mehrere Aaskäfer ebenfalls tagsüber unter dem Kadaver eines

Rochen (Selachier) am Strand ca. 30-50 km südlich von Port Sudan gesammelt. Keinesfalls ist

unter der angeführten Fundangabe die Stadt Port Sudan zu verstehen; die Details von zwei

© Münchner Ent. Ges., Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



NachrBI. baver. Ent. 44 (3/4), 1995

verschiedenen Sammelstellen sind möglicherweise aus geographischer Unkenntnis bei der

Etikettierung weggelassen worden. Meine Tagehuchnotizen machen also deutlich, daß nur eine

der genannten Arten unter dem Kadaver gehjnden wurde und daß keinesfalls Necrophagie in

Betracht zu ziehen ist. Auch wenn meine Notizen nicht ausdrücklich Sandlaufkäfer vom Ro-

chen-Kadaver aufzahlen, wäre aus den bisher bekannten Lebensweisen der Cicindelidae je nach

diurner ode nocturner Aktivität eher zu schließen gewesen, daß die Imagines bei der berühmten

Hitze am Roten Meer unter dem sich zersetzenden Kadaver den kühleren Schatten (nocturne

Art) oder nach Beute suchten (diurner Art).

Unwesentlicher ist eine Korrektur des Sammeldatums von Myriodulc dumoUnii (DEJEAN,

1831); Im August 1962 war ich nicht in Sennar, sondern letztmalig längere Zeit im August 1961.

Zur sicheren Unterscheidung von der Landschaft Sennar, in früherer Zeit sogar Provinz Sennar,

sollte der Fundort genauer mit "Sennar Town", zitiert werden.

Aus fast schon historischen Gründen wäre noch zu berichten, daß ich in Kordofan, speziell

in den Nuba-Bergen (Kadugli und Dilling), auch noch im Jahr 1963, sowie 1964/65 im Sudan

(vgl. oben die Daten zum Roten Meer) entomologisch gesammelt habe. Diese Materialien

befinden sich ebenfalls im Zoologischen Institut der Universität Gießen. Außerdem hat Prof. H.

SCHMUTTERER, Tropeninstitut für Phytopathologie und angewandte Entomologie, Universi-

tät Gießen, vor und nach 1962 entomologische Ausbeuten aus dem Sudan mitgebracht. Eben-

falls hat der finnische Entomologe R. LlNNAVUORl im Frühjahr 1963 Kordofan (vgl. KOCK
1987) und andere Teile des Sudan speziell wegen Hemipteren besucht. Damit ist die Liste

entomologischer Sammler von damals bis heute sicherlich nicht vollständig; in mancher Samm-

lung werden noch unbearbeitete oder unpublizierte Entomologica zu finden sein.
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